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BAD SCHUSSENRIED (mam) -
Mit einem offiziellen Empfang
der Stadt Bad Schussenried sind
Michael und Matthias Quecke für
den Europameistertitel und die
deutsche Meisterschaft im Zwei-
er-Kunstradfahren der Junioren
geehrt worden. Die Brüder durf-
ten sich ins Goldene Buch der
Stadt eintragen. Bürgermeister
Achim Deinet würdigte wie der
Radsport-Bezirksvorsitzende
Frank Reichel und der Vize-
präsident des Sportkreises Biber-
ach, Rolf Preißing, die großen
Erfolge der beiden. Sie hätten die
große Tradition des Kunstrad-
fahrens in Bad Schussenried
fortgesetzt und an die Titel frü-
herer Zeiten erinnert. Michael
und Matthias Quecke, die von
ihrer Mutter, der ehemaligen
Weltmeisterin Martina Quecke,
trainiert werden, hatten vor
wenigen Tagen in Baar (Schweiz)
den EM-Titel geholt. Auch der
Vorsitzende des Heimatvereins
RMSV Bad Schussenried, Klaus
Gretzinger, äußerte seine große
Freude über die Leistungen der
Brüder: „Sie haben in der Kür
alles in Grund und Boden gefah-
ren und sind verdient Europa-
meister geworden.“ 

Quecke-Brüder
tragen sich ins

Goldene Buch ein

Matthias (vorn), Martina und Michael Quecke trugen sich ins Goldene Buch der Stadt Bad Schussenried ein.
Bürgermeister Achim Deinet freute sich mit den erfolgreichen Kunstradfahrern. SZ-FOTO: MICHAEL MADER

ALBERWEILER - Die Oberliga-Fuß-
ballerinnen des SV Alberweiler ha-
ben im Finale des WFV-Pokals den
Regionalligisten TV Derendingen zu
Gast. Das Endspiel steigt am Pfingst-
montag, 16. Mai, um 14 Uhr in der hei-
mischen Hessenbühl-Arena. Das
Ziel formuliert SVA-Trainer Bernard
Stvoric klar: „Wir wollen den Pott
holen.“ 

In der vergangenen Saison war der
SV Alberweiler, damals noch Ver-
bandsligist, noch überraschend mit
1:2 im Achtelfinale gegen den Landes-
ligisten Nürtingen ausgeschieden.
„Da haben wir einen schlechten Tag
erwischt. Das darf uns diesmal nicht
passieren“, sagt Bernard Stvoric. Da-
ran verschwendet der 41-Jährige aber
keinen Gedanken. „Wenn wir unser
ganzes Potenzial abrufen, dann kön-
nen wir Derendingen schlagen, auch
wenn der TVD eine Klasse höher
spielt als wir.“ Einen Favoriten gibt es
für Stvoric jedenfalls nicht, stattdes-
sen sieht er sein Team auf Augenhöhe
mit Derendingen.

Der TVD (21 Spiele/7 Punk-
te/20:64 Tore) ist aktuell Vorletzter

in der Regionalliga Süd und steht
schon seit langer Zeit als Absteiger
fest. In der nächsten Saison wird das
Team aus dem Tübinger Stadtteil so-
mit ein Gegner des SV Alberweiler

sein, der als Aufsteiger in der Ober-
liga derzeit den vierten Tabellen-
platz belegt. 

„Wir wissen um die Stärken und
Schwächen des TVD“, so Stvoric, der

sich vom kommenden Gegner be-
reits in zwei Testspielen gegen Al-
berweilers Bundesliga-B-Juniorin-
nen ein Bild machen konnte. „Test-
spiele zählen aber nicht“, so der SVA-
Trainer. „Derendingen ist nicht so
schlecht, wie es der derzeitige Tabel-
lenstand aussagt.“ 

Teilnahme am DFB-Pokal winkt

Während der TVD vor dem Endspiel
im Verbandspokal noch einmal in
der Regionalliga Süd beim FC Ingol-
stadt (Samstag, 14 Uhr) antreten
muss, kann sich Alberweiler voll und
ganz auf das Finale fokussieren. „Die
Mannschaft ist heiß auf das Spiel.
Das ist für uns der Höhepunkt der
Saison“, sagt Stvoric. „Wenn wir ge-
winnen sollten, dann würden wir
nächste Saison im DFB-Pokal spie-
len. Das wäre ein Kracher.“ 

Personell hat der SVA-Trainer die
Qual der Wahl, Verletzte gibt es kei-
ne. „Wir werden topfit in das Spiel
gehen und alles investieren, um das
Ziel Pokalsieg zu erreichen. Ich bin
optimistisch, dass wir den Pott holen
können“, so der SVA-Trainer, dessen
taktische Marschroute für die Partie
„kontrollierte Offensive“ lautet. 

Alberweiler will den Pott holen

Von Felix Gaber
●

Bernard Stvoric hat mit den Frauen vom SV Alberweiler ein klares Ziel: den
Sieg im Finale des WFV-Pokals gegen Derendingen. SZ-ARCHIVFOTO: STROHMAIER

WFV-Pokal Frauen: SVA empfängt im Endspiel den TV Derendingen

DIESSENHOFEN/ELLMENDINGEN (sz)
- Bei der zweiten Etappe des Vier-
Länder-Cups in Diessenhofen hatten
die Nachwuchsfahrer des Radsport-
clubs (RSC) Biberacher einige
Schwierigkeiten, die Konkurrenz aus
der Schweiz hinter sich zu lassen.
Moritz Bader und Henry Fütterling
erzielten jeweils mit Platz fünf in ih-
ren Altersklassen die besten RSC-Er-
gebnisse. Besser lief es bei der ersten
Etappe des BaWü-Schüler-Cups in
Ellmendingen 

In das Auffahrtskriterium starte-
ten Rike Fütterling und Julia Servay
für den RSC Biberach. Die beiden
U11-Schülerfahrerinnen mussten
zehn Runden auf dem 860 Meter lan-
gen Kurs absolvieren. Schon am Start
wurde attackiert und es bildeten sich
mehrere Gruppen. Fütterling und
Servay fielen weit zurück. In der
zweiten Verfolgergruppe kämpften
sie sich gemeinsam Runde um Runde
nach vorn und belegten am Ende
Platz sieben (Fütterling) und Platz
acht (Servay). 

Bei den Schülern U13 gingen Jus-
tin Bellinger, Anton Thömmes und
Yannick Schechinger an den Start.
Gleich in der ersten Runde wurde at-
tackiert und Bellinger setzte sich mit

mehreren Fahrern an die Spitze des
Felds. Doch vier Runden vor Schluss
stürzte er schwer und musste vorzei-
tig das Rennen beenden. Anton
Thömmes hielt sich indes im Feld
und kam am Ende als Zehnter ins
Ziel. Yannick Schechinger blieb auch
sturzfrei und rollte als Elfter ins Ziel.

Moritz Bader und Erik Weggen-
mann hatten in der U15 20 Runden zu
fahren. In den ersten Runden des
Rennens wurde ein gemächliches
Tempo angeschlagen. Doch ein Sturz
in Runde sechs, in den auch Bader
verwickelt war, machte die Rennsi-
tuation hektischer. Alle Fahrer ver-

suchten, die ent-
standene Lücke
zum Ausreißer zu
schließen. Weg-
genmann, der
durch den Sturz
ins hintere Teil
des Feldes ge-
rutscht war, setz-
te in der zweiten
Verfolgergruppe
zur Aufholjagd
an. Auch Bader

musste dahinter den Abstand auffah-
ren. Vier Runden vor Schluss konn-
ten sich die beiden Biberacher ins

Feld zurückkämpfen. Bader wurde
Fünfter, Weggenmann Zehnter. 

Für den Jugendfahrer Henry Füt-
terling endete das Rennen auf Platz
fünf. „Die Schweizer Fahrer haben
einem das Leben schon schwer ge-
macht", so Fütterling. „Aber mit
Platz fünf bin ich sehr zufrieden.“ Ju-
lian Barth tat sich in der Junioren-
klasse schwer, dem Tempo zu folgen.
Zum Schluss erzielte er nach 40 ge-
fahrenen Kilometern Platz zehn. 

Bader und Servay landen ganz vorn

Bei der ersten Etappe des BaWü-
Schüler-Cups in Ellmendingen si-
cherte sich Julia
Servay in der U11
das Gelbe Trikot
der Gesamtfüh-
renden. Sie musste
mit den Jungen zu-
sammen starten.
Es wurde getrennt
gewertet. Im
Schlusssprint fuhr
Servay den Kon-
trahenten davon
und siegte. Yannick Schechinger und
Dominik Allerdinks mussten in der
U13 zwei Runden und 20 Kilometer
fahren. Sie kamen letztlich gemein-

sam ins Ziel und belegten Platz zwölf
(Schechinger) und 13 (Allerdinks). In
der weiblichen Klasse U13 tat sich Ri-
ke Fütterling schwer, ihren Gegnern
zu folgen. In einer kleineren Gruppe
kam sie als Sechste ins Ziel. Die U15-
Schülerfahrer Moritz Bader und Erik
Weggenmann mussten drei Runden
und 30 Kilometer fahren. Noch in der
ersten Zieldurchfahrt konnte sich Ba-
der mit einem weiteren Fahrer vom
Feld absetzten. Am Ende sprintete er
zum Sieg. Weggenmann blieb im Feld
zurück und belegte Rang vier. In der
Jugendklasse belegte Lars Weggen-
mann Platz 17. Einige Tempoverschär-
fungen und Attacken teilte das Feld in
mehrere Gruppen. Weggenmann
konnte in der dritten Gruppe gut mit-
fahren und so einige Positionen gut-
machen.

Sieg im ersten Rennen

Der Juniorfahrer Julian Barth konnte
sich in einer kleinen Gruppe hinter
dem Hauptfeld halten. Nach 66 Kilo-
metern kam er als 18. ins Ziel. Der
Einsteiger Leif Taylor Börner siegte
in seinem ersten Rennen. Der RSC-
Fahrer setzte sich auf der verkürzten
Strecke an die Spitze des Feldes und
ließ im Zielsprint alle hinter sich. 

Julia Servay fährt ins Gelbe Trikot 
Radsport: U11-Fahrerin des RSC Biberach gewinnt erste Etappe des BaWü-Schüler-Cups 

Henry Fütter-
ling FOTOS: ARCHIV

Julia Servay

FRANKFURT (sz) - Sabine und Erwin
Kienle von der Tanzsportabteilung
(TSA) der TG Biberach treten künf-
tig in der B-Klasse an. Die notwendi-
gen Aufstiegsplatzierungen hatte das
TSA-Paar bereits in doppelter Zahl
auf der Habenseite, nun holten sich
Kienle/Kienle beim Großturnier
„Hessen tanzt“ in Frankfurt die letz-
ten fehlenden Punkte für den Auf-
stieg.

Mehr als 7000 Tänzerinnen und
Tänzer aus ganz Deutschland sowie
dem Ausland nehmen jedes Jahr im
Mai an diesem weltgrößten Ama-
teurtanzturnier teil. Diesmal war
auch das TSA-Paar Kienle/Kienle
dabei. „Hessen tanzt“ wird seit mehr
als 30 Jahren vom Hessischen Tanz-
sportverband organisiert. Etwa 180
Wertungsrichter und circa 200 Mit-
arbeiter in den Turnierleitungen hel-
fen mit, dieses Großereignis organi-
satorisch abzuwickeln. Getanzt wur-
de auch diesmal auf 1800 Quadrat-
metern in der Eissporthalle
Frankfurt simultan auf acht Tanzflä-
chen – bei Turnieren im Standard-
und im lateinamerikanischen Be-
reich.

Das TSA-Paar Sabine und Erwin
Kienle reiste an, um im Turnier der
Senioren-III-C-Klasse die noch feh-
lenden zehn Punkte für den Aufstieg
in die B-Klasse zu holen. Unter 26
Paaren erreichten Kienle/Kienle die
erste Zwischenrunde mit 15 Paaren.
Damit war der Aufstieg geschafft.
Die zweite Zwischenrunde verfehlte
das TSA-Paar nur knapp um zwei
Wertungskreuze und belegte am En-
de Platz elf.

Anschließend traten Kienle/
Kienle am selben Abend bei den jün-
geren Senioren-II-B an. Erstmals
präsentierte das TSA-Paar in diesem
Turnier auch den Wiener Walzer,
der erst ab der B-Klasse getanzt wird.
Angetreten waren 35 Paare. Kienle/
Kienle erreichten letztlich Platz 25
und verbuchten damit die ersten
zehn Punkte in der neuen Klasse.
„Wieder ist eine Hürde geschafft.
Jetzt freuen wir uns auf die B-Klasse,
weiteres schönes Tanzen und den
Wiener Walzer“, sagte Sabine Kienle
nach dem Turnier. 

Tanzen
●

Kienle/Kienle machen
Aufstieg perfekt

Haben den Aufstieg in die B-Klasse
geschafft: Sabine und Erwin Kienle von
der TSA Biberach. FOTO: BUTENSCHÖN

ROTTUM (fk/sz) - Die Schachspieler
des SV Steinhausen haben das Rele-
gationsspiel gegen die TG Biber-
ach III mit 5:3 gewonnen. Dadurch
gelang den Steinhausern erstmals in
der 30-jährigen Vereinsgeschichte
der Aufstieg in die Bezirksliga Ober-
schwaben Nord. Aus terminlichen
Gründen fand das Relegationsspiel
in Rottum und nicht in Biberach
statt. Diesen Heimvorteil nutzte
Steinhausen, um sich gegen den Fa-
voriten aus Biberach durchzusetzen.
In sehr engen Spielen brachten Rein-
hard Schätzle und Norbert Schädler
nach einem mehr als vierstündigem
Kampf den Sieg nach Hause. Biber-
ach III muss durch die Niederlage
wieder in die Kreisliga absteigen. 

Schach
●

Steinhausen gewinnt
Relegationsspiel

TG Biberach III – SV Steinhausen
5:3. Ergebnisse: Scherer – Becker
(Scherer gewinnt kampflos); Dollinger
– M. Schädler 0:1; Winter – Deiringer
0,5:0,5; Funk – König 0:1; Wegener –
N. Schädler 0,5:0,5; Rybka – Schätzle
0:1; Stolle – Waltner 1:0; Körner –
Gnandt 0:1. 

Kreisliga A I Donau 
Schelklingen/Alb - SV Daugendorf 5:3 
TSV Riedlingen - Oberdischingen 1:1 
Dürmentingen - SG Altheim 1:3 
SG Griesingen - SG Öpfingen 1:1 
Ertingen/Binzw. - SV Betzenweiler 3:0 
Allmendingen - SSV Emerkingen 2:0 
TSV Rißtissen - Schelklg.-Hausen (Fr.) 

1. Oberdischingen 27  57:34  60 
2. Pflummern-Fr. 26  48:33  49 
3. SG Öpfingen 26  44:22  46 
4. TSV Riedlingen 27  63:44  45 
5. Spfr Bussen 26  47:39  45 
6. Schelklg.-Hausen 25  41:29  42 
7. Schelklingen/Alb 27  50:42  40 
8. Ertingen/Binzw. 27  59:54  40 
9. SG Altheim 27  43:41  39 

10. SG Griesingen 27  53:52  38 
11. SV Betzenweiler 27  42:37  33 
12. SSV Emerkingen 26  35:51  31 
13. Allmendingen 27  48:60  30 
14. SV Daugendorf 27  41:68  20 
15. Dürmentingen 26  36:69  20 
16. TSV Rißtissen 26  29:61  19 

Kreisliga B I Donau 
BSV Ennahofen - TSG Ehingen II 2:3 
FC Schmiechtal - Ehingen-Süd II 2:2 
Türkgücü Ehingen - TSV Rißtissen II 3:1 
SV Granheim - SV Herbertshofen 0:7 
SG Ersingen - SV Niederhofen 4:0 
KSC Ehingen - SV Ringingen (Fr.) 
SF Donaurieden - SG Dettingen (Fr.)

1. SV Ringingen 22  75:17  53 
2. FC Schmiechtal 23  64:23  50 
3. Türkgücü Ehingen 22  58:23  49 
4. SG Ersingen 23  59:28  49 
5. SSV Ehingen-Süd II 23  71:21  48 
6. Spfr Donaurieden 21  68:19  45 
7. SG Dettingen 22  62:27  40 
8. SV Herbertshofen 23  52:42  34 
9. SV Granheim 23  30:51  30 

10. TSV Rißtissen II 23  33:64  19 
11. TSG Ehingen II 23  35:80  16 
12. BSV Ennahofen 23  20:83  9 
13. SV Niederhofen 23  21:80  7 
14. KSC Ehingen 22  17:107  7 

Kreisliga B II Donau 
Altheim/Andelf. - TSG Zwiefalten 1:3 
TSG Rottenacker II - Eintr. Seekirch 0:2 
SV Uttenweiler II - SV Oggelshausen abg. 
Spfr Kirchen II - SV Unterstadion 2:0 
FC Marchtal - VfL Munderkingen II 3:2 
Lauterach - SV Unlingen 2:0 
FV Neufra II - Kanzach/Bad Buchau 5:2 

1. TSG Zwiefalten 24  60:12  63 
2. SV Oggelsbeuren 24  71:27  53 
3. FC Marchtal 25  47:29  48 
4. Lauterach 26  48:38  47 
5. SV Uttenweiler II 24  73:25  45 
6. SV Unlingen 26  40:39  38 
7. SV Unterstadion 26  36:39  33 
8. FV Neufra II 25  46:52  33 
9. Altheim/Andelf. 25  42:52  30 

10. SV Oggelshausen 24  39:38  27 
11. VfL Munderkingen II 25  40:53  27 
12. Kanzach/Bad Buchau 24  34:58  27 
13. Eintr. Seekirch 25  27:34  26 
14. Spfr Kirchen II 24  29:56  19 
15. TSG Rottenacker II 25  18:98  10 

Kreisliga B Donau Staffel III 
SV Ebenweiler II - FV Fulgenstadt 0:6 
SV Hohentengen II - Türk Saulgau 0:2 
FC Ostrach II - SV Ennetach 2 5:0 
Hochberg/B.Slg. - FV Altshausen II 3:1 
Braunenweiler - FC Mengen II 4:3 
Fleischwangen - Bad Schussenried II 2:2 

1. Türk Saulgau 21  68:14  57 
2. FC Ostrach II 21  52:23  44 
3. Fleischwangen 22  49:26  42 
4. SGM Hochberg/B.Slg. 21  51:35  41 
5. FV Altshausen II 21  51:32  39 
6. Braunenweiler 21  47:36  32 
7. FV Bad Schussenried II 21  41:32  31 
8. FC Mengen II 21  43:45  28 
9. SV Ölkofen 21  41:35  26 

10. FV Fulgenstadt 22  43:37  25 
11. SV Hohentengen II 21  13:53  15 
12. SV Ennetach 2 21  15:73  10 
13. SV Ebenweiler II 22  17:90  4 

Fußball
●

SV Fleischwangen – FV Bad Schussen-
ried II 2:2 (1:0). - Tore: 1:0 Michael Binan-
zer (34.), 1:1, 1:2 Tobias Kling (54./70.), 2:2
David Franq (80.). - Z.: 40. 

Turnierstart in Schwendi
findet in der Halle statt
SCHWENDI (sz) - Der Reit- und
Fahrverein (RFV) Schwendi hat
wegen der Wetterverhältnisse alle
Prüfungen des 55. Springturniers
am Samstag, 14. Mai, in die große
Reithalle verlegt. Zur Vorberei-
tung der Pferde steht laut RFV der
Außensandplatz zur Verfügung.
Im Reiterstüble und auf der Zu-
schauertribüne bestehe die Mög-
lichkeit, die Prüfungen im Tro-
ckenen zu verfolgen. Die Turnier-
leitung werde zudem individuell
darüber entscheiden, ob die Prü-
fungen am Sonntag und Montag
ebenfalls in der Reithalle oder auf
dem Außenspringplatz stattfinden
werden. Das Turnier beginnt am
Samstag um 8 Uhr sowie am
Sonntag und Montag bereits um
7.30 Uhr.

Dolezal stürmt weiter für die
Memminger „Indians“
MEMMINGEN (sz) - Der Eisho-
ckey-Bayernligist ECDC Memmin-
gen bastelt weiter am Kader für
die neue Spielzeit und baut weiter
auf Stürmer Mike Dolezal. Er wird
eine weitere Saison für die Rot-
Weißen auflaufen und damit in
sein insgesamt drittes Jahr am
Memminger Hühnerberg gehen.
Routinier Dolezal kam vor der
vergangenen Spielzeit aus Lands-
berg zum ECDC zurück. Bereits in
der Saison 2009/10 war der 39-
Jährige ein Teil der „Indians“-
Offensive. In der vergangenen
Spielzeit erzielte er 28 Scorer-
punkte (14 Tore/14 Assists). 

Kurz berichtet 
●
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